
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Werk, Bauen + Wohnen

Band (Jahr): 73 (1986)

Heft 9: Die Öffnung - ein Bauteil = L'ouverture - un élément de
construction = The aperture - a building component

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



IE ECHTE SA
Küng AG Wädenswil - bekannt für

qualitativ hochwertige Saunas in
jeder Grösse. Exklusives Design,

vernünftige Preise.
Garantie nach SIA Normen.

Problemloser Einbau in Neubauten
oder bestehende Räume (Keller,
Garage, Estrich). Lassen Sie sich

einen Vorschlag machen.

Eigene Fabrikation!
Service in der ganzen Schweiz.

D Küng Finnlandsauna
D Blocksauna

ss
s ' "ssSsSsssSs^ sSSSSSÄS-.

\ VW

¦

1

I
1

A.
BB Original

aus Finnland
das Design*

Perfekt aus
der Schweiz

die Ausführung

'Original Design:
Eero Aarnio, Helsinki

KÜNG
saunabau

8820WädenswilD Selbstbau-Sauna D Gartensauna D Blockhäuser D Fitnessgeräte D Solarien D Sauna-Zubehör D Whirl-Pools D Dampfbäder D lonisair
Verlangen Sie Unterlagen: einlach Inserat einsenden (Absender nicht vergessen) Obere Leihofstrasse 59

oder besuchen Sie unsere Ausstellung in Wädenswil. 01/780 67 55WBW
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Terrassen, unBrücken!
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Ein Schweizer
Marken-Produkt
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Asphalt-
Emulsion AG
Zürich

Asphalt-Emulsion AG
Rautistrasse 58
8048 Zürich
Telefon 01/49110 50
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(gramigraprj PILOT
Das Zeichengerät nach DIN/ISO-Norm mit
Eigenschaften wie ein Tuschefüller - in der
Handhabung jedoch so einfach wie ein Bleistift.
Die schwarze Tinte trocknet im Pilot nicht ein.

Ceramigraph mit Patrone 0,25 mm Fr. 14.50,
0,35-0,7 mm Fr. 12.—, Ersatzpatrone ab Fr. 6.50.
3-er Schülerset mit je 1 Stück 0,35/0,5/0,7 +
1 Zirkelansatz, 1 Radiergummi Fr. 49.50
Einsenden an: PLUMOR AG, Breitf«

Gutschein für Testmuster mit 30 % Rabatt

Name

Strasse

PLZ/Ort



Chronik Firmennachrichten
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beitsabkommen, mit dem Ziel der
gegenseitigen Anerkennung, zu
schliessen.

Bei der Aluminium AG
Menziken hat die Qualitätssicherung seit

jeher einen hohen Stellenwert. Als
anerkannter Zulieferer der Flugzeug-
und Raumfahrtindustrie verfügt die
Firma über ein gut funktionierendes
Qualitätssicherungs-System. Ausserdem

war sie stets bestrebt, die gesamte

Produktepalette auf einem hohen
Qualitätsniveau anzusiedeln.

Diese Voraussetzungen
erleichterten der SQS die Auditierung
beträchtlich. Vier Monate nach dem
Voraudit wurde der Aluminium AG
Menziken als erstem Halbzeugwerk
das SQS-Zertifikat, Stufe B, erteilt.

Es bietet den Geschäftspartnern

die Gewissheit, dass die
gelieferten Produkte nach ihren Vorgaben
hergestellt wurden und den erwarteten

Qualitätsanforderungen entsprechen.

Aluminium AG, 5737 Menziken

Eine neue Generation von
Holzschutzlasuren
Eine neue Generation von

wasserverdünnbaren Holzlasuren
kann die konventionellen
Imprägnierlasuren weitgehend ersetzen.
Hauptmerkmale der neuen Generation

von Holzlasuren sind der wesentlich

verminderte Lösemittelgehalt
und die verdoppelte Lebensdauer.
Eine vollständige Umstellung würde
allein in der Schweiz eine jährliche
Verminderung des Lösemittelverbrauchs

um etwa 1000 Tonnen
bewirken.

Holz besteht zur Hauptsache
aus Lignin und Zellulose. Es wird in
der Natur in einem fotochemischen
Prozess seit Jahrmillionen in grössten
Mengen hergestellt. Die Natur kann
aber totes Holz auch wieder abbauen,

und zwar durch die kombinierte
Aktion von Feuchtigkeit und spezialisierten

Insekten und Pilzen.
Seit der Mensch Holz als

Baumaterial nutzt, sucht er nach
Möglichkeiten, die natürlichen
Abbaumechanismen nicht ablaufen zu lassen.
Dazu dienen der konstruktive
Holzschutz, welcher das Holz trockenhält,
und der chemische Holzschutz,
welcher für konstruktiv bereits geschütztes

Holz eine zusätzliche Sicherheit
darstellt und für gewisse Anwendungen,

wie der Witterung ausgesetzte
Holzverschalungen und Fenster,
unabdingbare Voraussetzung für die

Dauerhaftigkeit ist.
Die konventionellen

dünnflüssigen Holzschutzlasuren, vom
Fachmann Imprägnierlasuren
genannt, wirken mehrfach gegen das

Vergrauen. Ihr Pigment bleibt auf
der Holzoberfläche und reflektiert
dort das energiereiche UV-Licht,
welches dann für den Abbau des Holzes

nicht mehr zur Verfügung steht.

Das in den Imprägnierlasuren enthaltene

Fungizid verhindert, dass sich
Pilze auf dem Holz ansiedeln können.

Je mehr Pigment und je mehr
Fungizid auf dem Holz vorhanden
sind, um so wirksamer ist der Schutz.
Daraus folgt, dass dunklere Farbtöne
witterungsbeständiger sind als helle
und dass an wetterexponierten Stellen

immer ein dreifacher Anstrich
erfolgen soll.

In den letzten Jahren sind wir
alle umweltbewusster geworden.
Produkte, welche noch vor wenigen Jahren

nicht giftig genug sein konnten,
müssen jetzt mild, giftklassenfrei und
dennoch für die vorgesehene Anwendung

voll tauglich sein. Auch die
eigentlich bewährten konventionellen
Imprägnierlasuren müssen sich neuen
Anforderungen stellen: Sie enthalten
etwa 80% organische Lösemittel,
welche beim Trocknen an die Umgebung

abgegeben werden. Wegen des

Fungizidgehaltes dürfen einige
Imprägnierlasuren nicht zur Behandlung

von Räumen angewendet werden,

in denen Lebens- und Futtermittel

hergestellt, aufbewahrt oder
verkauft werden. Der Verarbeiter von
Imprägnierlasuren ist gut beraten,
wenn er auch einmal das Kleingedruckte

auf seinen Gebinden liest
und dann entsprechend handelt.

Dynamische Firmen haben
schon vor einiger Zeit erkannt, wohin
der Trend läuft, und haben entsprechende

Entwicklungen vorangetrieben.

Die Vorgaben für die
Entwicklungschemiker lauteten:

- Dauerhaftes Produkt
- Gleiches Aussehen wie

Imprägnierlasur

- Minimaler Lösemittelgehalt
- Universelle Anwendbarkeit

Diese Vorgaben wurden unter

Verwendung ganz neuartiger
Bindemittel weitgehend erreicht und sollen

im folgenden Kapitel näher
beschrieben werden.

Gerade die Dauerhaftigkeit
ist eine Eigenschaft, bei deren
Beurteilung Bauherr, Maler und
Farbenlieferant nicht immer derselben
Meinung sind. Mancher Bauherr war
schon enttäuscht, wenn sein der
Witterung ausgesetztes Holzwerk schon
nach drei Jahren überholungsbedürftig

war. Die neuen Holzschutzlasuren
können die energiereiche UV-Strahlung

nicht nur mit ihren Pigmenten
absorbieren, sondern auch mit dem
Bindemittel, welches auf der
Holzoberfläche eine wirksame UV-Sperre
bildet. Diese Barriere bildet zusammen

mit der gegenüber einer
konventionellen Imprägnierlasur erhöhten
Schichtdicke des Anstrichfilms
Gewähr für eine mindestens verdoppelte
Lebensdauer des Anstrichs.

Dabei ist festzuhalten, dass

der Anstrichfilm dauerelastisch bleibt
und eine ausgezeichnete Haftung auf
dem Holz besitzt, wobei die bekannten

Vorteile der Imprägnierlasur
(kein Abblättern, problemlose
Renovation) vollständig erhalten bleiben.
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